


Was bedeutet eigentlich barrierefrei bzw. schwellenlos?
Das Deutsche Institut für Normung e.V. sagt:

„Nur eine niveaugleiche, schwellenlose Ausbildung bei Außentüren, 
das heißt mit einer Schwellenhöhe von 0 cm, ist barrierefrei. Die im 
zweiten Satz formulierte Höhe von 2 cm stellt lediglich einen 
Ausnahmefall im begründeten Einzelfall dar.“

Der Bau von bis zu 2 cm hohen Türschwellen 
sei laut dieser Klarstellung nur ein 
Ausnahmefall, der sogar eine Begutachtung 
von einem Sachverständigen vor Ort erfordere.



Die DIN 18040 sagt:

„Untere Türanschläge und -schwellen sind nicht zulässig. Sind sie technisch 
unabdingbar, dürfen sie nicht höher als 2 cm sein. Wenn der Wohnung ein 
Freisitz (Terrasse, Loggia oder Balkon) zugeordnet wird, muss  dieser 
barrierefrei nutzbar sein. Er muss dazu von der Wohnung aus schwellenlos 
erreichbar sein.“



Zitat Frau Grundmann selbst Dipl.-Ing. Architektur 
und Rollstuhlnutzerin

„Schade, es gibt Momente im Leben, die kann 
man einfach  nicht beschreiben. Man muss sie 
selbst spüren und  erleben.

Einer dieser Momente war, als ich mich nach  
unserem  Umbau endlich wieder frei bewegen 
konnte. Ich  komme heute völlig schwellenlos 
und ohne Barrieren, zu jederzeit  auf unsere 
Terrasse. Das ist wahrer Luxus! 



Spritzwasserschutz gemäß DIN 68800-2

 Die Spritzwasserhöhe beträgt 30 cm über Oberkante Belag / letzte Schicht

 In diesem Bereich ist mit einer höheren Feuchtebelastung für die Hölzer 
zu rechnen.

 Der Spritzwasserschutz wird über die Fassadenverkleidung hergestellt 
und hat nichts mit der Abdichtungslage zu tun!

 Eine Verringerung auf 15 cm ist durch technische Maßnahmen möglich



Spritzwasserschutz gemäß Fachregel Zimmerer 01

Bild 27: 
Beispiel für den unteren Abschluss 
der Außenwandverkleidung (Sockelbereich) 
bei glatten Böden

Quelle: 
Fachregeln Zimmerer 01 Außenwandbekleidungen aus Holz und 
Holzwerkstoffen



Anschlusshöhe gemäß den Fachregeln des ZVDH

 Bei Neigung bis 5°(ca. 9 %) mind. 15 cm

 Bei Neigung über 5°(ca. 9 %) mind. 10 cm

gemessen über Oberfläche Belag 
(z.B. Kies) > „Letzte Schicht“

Neu: die mechanische Fixierung von 
Anschlüssen mit Klemmschienen, 
Klemmprofilen usw. bleibt unberücksichtigt



Anschlusshöhen für Abdichtungen 
an aufgehenden Bauteilen

Wunschgedanke



Unterschreitung Anschlusshöhe im Türbereich möglich

Verringerung der Anschlusshöhe auf 
mind. 5 cm möglich:

 Einwandfreier Wasserablauf 
gewährleistet

 Einbau eines rinnenförmigen 
Entwässerungsrostes

 Spritzwasserminimierung



Was passiert wenn auch 5 cm zu hoch sind?

Diese Konstruktion gilt 
abdichtungstechnisch als

Sonderlösung



Was bedeutet „Abdichtungstechnische Sonderlösung“?

 Sie ist zwischen Planer, Türhersteller und Ausführendem abzustimmen

 Die Dichtheit kann nicht allein durch die Abdichtung erfolgen

 Zusätzliche Maßnahmen können erforderlich werden, z.B. 

 rinnenförmige Entwässerungsroste

 Ausreichende Gefällegebung

 Überdachungen

 Spezielle Abdichtungsfunktionen für Türen



Möglichkeit für eine Sonderlösung



Industriell vorgefertigte Abdichtungen

Anschluss der Abdichtung 
an Laibung und Schwelle 

nach DIN 18195 und den Flachdachrichtlinien



Wie funktioniert die Magnetdoppeldichtung?



Planungsdetails



Schwellenloser Übergang in diversen Einrichtungen

Beispiele

 Kindertagesstätten

 Seniorenheime / betreutes Wohnen

 Krankenhäuser

 gehobener Wohnungsbau



Holz- und Kunststoff Hebeschiebetüren 
im Neu- und Altbau

  Schwellenlos

  Wahlweise mit oder ohne Bodeneinstand

  Thermisch getrennt

  Kompatibel mit allen gängigen   
  Hebeschiebetür-Systemen



Anwendungsbereich Renovierung

Zum nachträglichen, 
barrierefreien Abdichten

Ohne Bodeneinstand

Montage auf dem durch-
gehenden Bodenbelag

Entwässerungsmöglichkeit 
über den Außenbelag



Geprüfte Zufriedenheit als Referenz

Die Garantieleistung 
für die Magnetzugkraft, 
unter Beachtung der 
ALUMAT-Montageanleitung, 
beträgt 20 Jahre.






